
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Jugendamt der kinder- und familienfreundlichen Stadt Erlangen sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt, befristet 
bis 31.12.2014, eine/n 

Geschäftsführerin/Geschäftsführer für den Stadtjuge ndring Erlangen verbun-
den mit den Aufgaben der Jugendpflegerin/des Jugend pflegers 

Stellenwert: EG S12 TVöD, Arbeitszeit: 39 Std./Wo. 
 

Das Aufgabengebiet umfasst:   

 

- Leitung und Organisation der Geschäftsstelle incl. Personalführung 
- Haushaltsplanung und –bewirtschaftung 
- enge Zusammenarbeit mit dem meist ehrenamtlichen Vorstand in allen grundlegenden, inhaltlichen und organisato-

rischen Fragen 
- Organisation und Durchführung von Bildungsveranstaltungen, Projekten und Aktivitäten 
- Beratung der Mitgliedsorganisationen des Stadtjugendrings Erlangen 
- Gremienarbeit 
- Umsetzung und Weiterentwicklung der örtlichen Konzepte der Jugendarbeit 
 

Wir erwarten: 
 

- ein abgeschlossenes Studium als Diplom-Sozialpädagogin/-pädagoge (FH) 
- Erfahrung im Arbeitsfeld der verbandlichen Jugendarbeit  
- ein hohes Maß an Sozialkompetenz, Teamfähigkeit und Verhandlungsgeschick  
- selbstständiges und zielführendes Arbeiten 
- Bereitschaft zur Arbeit in den Abendstunden und an Wochenenden 
- Kenntnisse in MS-Office, in der Pflege von Internetauftritten sowie Sprachkenntnisse in Englisch 
- Fertigkeiten im Umgang mit neuen Medien 
 

Für Ihre Fragen stehen Ihnen gerne Herr Rottmann (Tel. 09131/86-2544) oder Frau Oelerich (Tel.: 09131/22628) zur 
Verfügung. 
Bitte senden Sie Ihre vollständige Bewerbung bis 27.09.2010  

an die Stadt Erlangen - Personal- und Organisations amt, 
 Postfach 31 60,  91051 Erlangen  

(E-Mail: personalamt@stadt.erlangen.de ). 

Es gilt der Tag des Eingangs der Bewerbung. Wir sen den die Bewerbungsunterlagen üblicherweise nicht 
zurück, verwenden Sie deshalb bitte nur Kopien.  

Schwer behinderte Menschen werden bei gleicher Eignung vorrangig berücksichtigt. Die Stadt Erlangen verfolgt eine 
Politik der Chancengleichheit. 

Offen aus Tradition 


